
Rezensionen zu Backnang und Umgebung

Überörtliche Literatur
lahrbuch 2002 für den Rems-Murr-Kreis mit 

Heimatkalender für den Schwäbischen Wald. 
Hrsg, von der Stroh. Druck und Medien GmbH 
Backnang in Zusammenarbeit mit dem 
Landratsamt Rems-Murr-Kreis. Backnang: Fr. 
Stroh Verlag 2001, 160 S., zahlr. Abb.

Auch das diesjährige Jahrbuch des Rems- 
Murr-Kreises bietet wieder eine bunte Mi
schung unterschiedlicher Themen, die die ver
schiedensten Epochen der Geschichte streifen. 
Angefangen vom Kastellort Welzheim am ober
germanischen Limes, über Backnanger Stift 
und Stiftskirche Beutelsbach bis hin zu einer 
Abhandlung über die Herkunftsgebiete der 
Heimatvertriebenen, die sich nach 1945 im 
Landkreis Backnang niederließen, werden vie
le interessante Themen in angemessener Kürze 
dargestellt. Auch die neuere Zeit kommt dabei 
keineswegs zu kurz: So ist beispielsweise ein 
Beitrag über Ursprung und Hintergründe der 
Björn-Steiger-Stiftung ebenso enthalten, wie 
der Versuch einer kurzen Charakterisierung des 
kürzlich ausgeschiedenen Landrats Horst Läs- 
sing, der bekanntermaßen zu den Mitinitiato
ren des Jahrbuchs für den Rems-Murr-Kreis 
gehörte. Neben diesen eher historischen 
Beiträgen ist das Jahrbuch wieder aufgelockert 
durch zahlreiche Erzählungen und Gedichte. 
Zwar wird in der Rubrik „Der Rems-Murr- 
Rückblick" das „Geschehen beim Landkreis 
und seinen Einrichtungen" von Mitte 2000 bis 
Mitte 2001 dargestellt, allerdings trauert man 
schon ein wenig der genauen Chronik im alten 
Heimatkalender nach, in der auch die 
wichtigsten Ereignisse in den kleineren Orten 
aufgeführt waren. Vielleicht könnte man durch 
eine redaktionelle Zusammenarbeit der ver
schiedenen Zeitungen im Kreis künftig eine 
solche Chronik des gesamten Rems-Murr-Krei
ses ins Leben rufen. Der aufmerksame Leser 
wäre sicherlich dankbar dafür.

Bernhard Trefz
*

Geschichte und Geschichten aus unserer 
Heimat Weissacher Tal. Bd. 16. Hrsg. v. Roland 
Schlichenmaier unter Mitarbeit von Regine 

Kuntz, Erich Bauer, Werner Pabst, Margarete 
und Theodor Ebinger. Weissach im Tal: Schli
chenmaier, 2001, 291 S.

Nachdem sich der Band 15 der „Geschichte 
und Geschichten" mit der NS-Zeit beschäftigt 
hat, ist im Band 16 die Nachkriegszeit das The
ma. Insgesamt zwölf Beiträge befassen sich mit 
den Jahren seit 1945, dazu kommt ein Gedicht 
von Sigrid Seibherr. Es gelingt in den thema
tisch äußerst weit gespannten Aufsätzen ein 
Bild von großer Eindringlichkeit zu zeichnen. 
Erich Bauer befasst sich mit der „Herrschaft der 
Militärregierung der USA" in Heutensbach und 
Allmersbach. Quellennah schildert er den 
Neuanfang der kommunalen Verwaltungen, die 
Entmilitarisierung und Entnazifizierung und die 
Integration der Flüchtlinge und Vertriebenen. 
Annedore Bauer-Lachenmaiers und Roland 
Jecks Thema ist der „Schulische Neuanfang im 
Weissacher Tal", Walter Dietz schreibt über 
den Wandel vom nationalsozialistischen Welt- 
anschauungs- zum Religionsunterricht. Darin 
geht Dietz ausführlich auf die Entwicklung vor 
1945 ein. Neben diesen allgemeineren Beiträ
gen befassen sich die übrigen Aufsätze des 
Bandes vor allem mit Einzelschicksalen. Ledig
lich Werner Pabsts Beitrag über „Vertriebenen- 
Schicksale aus dem Sudetenland" geht nicht 
von einer einzelnen Person oder Familie aus 
und gleicht damit eher den Aufsätzen zu 
Beginn des Buches. Eindrucksvoll sind alle der 
oft autobiographisch beschriebenen Schicksa
le. Joel Korn beschreibt sein Schicksal als Jude 
auf der Flucht vor den Nazis zu den Russen, 
wo er den Krieg überlebte, bis hin zu seiner 
kurzen Nachkriegsvita in Israel und - unge
wöhnlich seinen Weg nach Deutschland mit 
Studium in Stuttgart und anschließendem Hei
mischwerden im Weissacher Tal. Korn zieht für 
seine deutschen Nachkriegserfahrungen ein 
insgesamt positives Fazit: Antisemitismus habe 
er selbst noch nie erfahren müssen. Theodor 
Ebingers Kriegs- und Nachkriegserfahrungen 
mit Wehrmachtszeit und alptraumhaften 
Kriegs- und Gefangenschaftserfahrungen sind 
charakteristisch für Millionen Deutsche in 
jenen Jahren (vgl. auch die Besprechungen der 
Werke von Walter Lachenmaier und Walter 
Ortloff). Egal, welches der beschriebenen Ein- 
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